
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung des Auslandssemester lief sehr gut, besser als erwartet. So konnte man sich vorab 

(noch in Deutschland) für Kurse einschreiben und hat sogar schon einen Stundenplan zugeschickt 

bekommen. Auf was jedoch im Master geachtet werden muss, dass an der wirtschaftlichen Fakultät 

keine Belegung von Masterfächern möglich ist. Stattdessen können (jedoch ausschließlich!) 4. Jahres 

Bachelorfächer belegt werden. Durch das unterschiedliche Studiensystem mit 4 Jahren Bachelor in 

Spanien, können diese Fächer auch in Deutschland als Masterfächer angerechnet werden.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Einreise war ohne Probleme möglich. Es gibt eine direkte Ryanair Verbindung von Nürnberg nach 

Valencia.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Die Unterkunftssuche kann sich je nach Ansprüchen schwierig gestalten. Auf Anraten vorheriger 

Austauschstudenten habe ich mir erst vor Ort eine Wohnung gesucht. Sucht man nach Zimmern mit 

schließenden Fenstern, ohne Schimmel im Bad und möchte seine zukünftigen Mitbewohner vorab 

kennenlernen, wird es recht dünn am Wohnungsmarkt. Die Stadt ist auf ERASMUS Studenten 

ausgelegt, das bedeutet es gibt viele ERASMUS WGs, aber oft nicht in besonders gutem Zustand. Wir 

haben stattdessen eine komplette Wohnung zu dritt gemietet, das war deutlich günstiger als 

angebotene WG Zimmer und die Wohnung war auch in einem besseren Zustand.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Es gibt eine große Auswahl an Lehrveranstaltungen an der wirtschaftlichen Fakultät. Die Vorlesungen 

sind recht verschult mit Frontalunterricht, Anwesenheitspflicht, Mitarbeitsnoten und teilweise 

unangekündigten Zwischenprüfungen, die in die Endnote mit einfließen. Es werden zusätzliche 

Sprachkurse angeboten, der auch sehr gut war, jedoch muss man zusätzlich 80€ dafür zahlen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Das International Office an der Universität Valencia war teilweise sehr schwer zu erreichen und hat 

auch des Öfteren nicht auf Mails reagiert. Das kann der großen Anzahl an ERASMUS Studenten 

geschuldet sein, jedoch wäre eine bessere Ansprechmöglichkeit vor Ort sehr hilfreich.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Es gibt eine sehr schöne Bibliothek direkt am Campus, in der man auch lernen kann, jedoch keine 

Computerräume. Während der Prüfungsphase sind die Bibliotheken länger geöffnet als während des 

Semesters.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Valencia ist eine wunderschöne Stadt, die für jeden etwas bereit hält. Es gibt zum einen den 

wunderbaren Strand mit Beachvolleyballfeldern, ab Herbst kann man sogar Surfen (Wind und 

Wellen), tolle moderne Architektur (Ciutat de les Arts i les Ciències), eine beeindruckende Altstadt, 

aber auch coole Viertel in denen man gut weg gehen kann wie Ruzafa.Essenstechnisch muss man 

einige Spezialitäten probieren wie Paella, Tapas, Horchata, Turron, natürlich Sangria, Tinto di 

Verano und Agua de Valencia.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

WGs und Wohnungen für ein Semester sind preistechnisch fast mit Nürnberger Verhältnissen zu 

vergleichen.Die Lebenshaltungskosten sind ein wenig niedriger, weil Lebensmittel günstiger sind. Vor 

allem Essen und Trinken gehen ist deutlich günstiger als in Deutschland.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Ich würde auf jeden Fall zu einem Auslandssemester raten, wenn man raus aus dem Alltag möchte 

und offen ist, neue Leute kennenzulernen. Leider bilden sich oft Landesgruppen, sodass ich nur mit 

zwei Spanierinnen engeren Kontakt hatte. Es gibt viele Ausflüge, die vor Ort von privaten Agenturen 

angeboten werden und so kann man relativ einfach Leute kennenlernen und das Land entdecken.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Uni:Mails: https://correo.uv.es/Virtuelles Sekretariat: https://secvirtual.uv.es/inicioInfos zu 

belegten Fächern: 

https://aulavirtual.uv.es/Freizeit:https://valenciaerasmus.com/https://www.erasmusvalencia.com

/erasmus-day-trips.htmlhttps://www.erasmusvalenciavip.com/all-

tours/https://www.soyerasmusvlc.com/

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Da-Bin Chung




